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Glas Stärkenmessgerät

MODELLNR. MG15OO
HERGESTELLT IN DEN USA

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG:
Das MIG (Manuelles lsolierGlas Stärkenmessgerät) ist ein widerstandsfähiges Gerät, wel-
ches dazu benutt wird, die Stärke von Glas und von Luftzwischenräumen in geschlossenen
lsoliergläsern zu messen. Laserreflektionen von der Glasoberfläche werden benutzt, um die

Stärke/Dicke des Glases zu bestimmen und ebenso die Slärke des Luftzwischenraums,
der die Glasstücke in einer geschlossenen lG-Anlage trennt. Die Messergebnisse werden von

einer Seite des lsolierglases gewonnen, und keine zusälzlichen Werkzeuge sind notwendig.

Widerstandsfähige Skalen(Messschienen) können aul dem Skalenschieber ausgewech-
sell werden. Die Skalen werden von zwe schwazen Nylonschrauben iestgehalten. Dank
der Dünne der Skalen kann der Benuber viele Skalen in der Tragtasche aulbewahren und
jedezeit für jede Glasart bereit sein, der er in der Produktion oder beim Kunden flndet.

Der Benutzer kann sehr leicht die Dicke des Glases, den Lufüwischenraum, die gesamte
Stärke eines lsolierglas, einfach Glas, Verbundsicherheitsglas und Dreifachlso-Elemete
messen. Das Messgerät wurde auch erfolgreich für die Messung von Spiegeln getestet,

Das MIG benötigt zwei normaleMAAlkaiibatterien (inbegriffen). Zwei Reserveschrauben
sind jedem Mesigerät beigegeben, D e schwarze Nylontasche, die mit dem Messgerät zur
Verfügung gestellt wird, ermöglicht es, die Skalen sehr praktisch zu transportieren, Der
Reissverschlussbeutel isl für das Tragen weilerer Skalen und des zusätzlichen Schrau-
ben-sackes ldeal.

'1. Lasenellektionsbereich: Wenn der Laser eingeschaltet rst, erscheinen die Laserstrah-
len, die von der Glasoberfläche reflektiert werden, n dresem Reflektionsfeld.

2 Nullpunkt:DerNullpunktmussmitdererstenLaseneflektionabgestimmlwerden,bevor
die Messungen der Glasstärke durchgeführt werden können. Alle neuen lVle§§geräte

werden beröits abgestimmt mit dem Nullpunkt ausgesandt. Wenn der Nullpunkt nicht

ausgerichlet isl, oder wenn der Benutzer Skalen auswechselt, lolgen Sie den Anleitun-
gen unter "Nullpunktabstimmung."

3. Elektrischer Schalter: Bevor Sie den Laser einschallen, seien Sie sich lhrer Umgebung
bewusst. Der Laser verlässt das Messgerät von der Rückseite. BLICKEN SIE UNTER
KEINEN UMSTANDEN DIREKT IN DEN LASERSTRAHL UND RICHTEN SIE DEN
LASER NIE AUF EINE ANDERE PERSON. Um den Laser einzuschallen, drücken Sie
einfach den Schaller und halten Sie ihn nieder. Der Laser wird sich solort aktivieren.

4. Skalenschieber: Der Skalenschieber häll die genormte Skala fest und erlaubt dem Benu!
zer, den Nullpunkt während der Messungen nach links und rechts zu bewegen. Wenn
die Messungen vorgenommen werden, ruht der Skalenschieber zuerst in vollkommen
(hin)eingeschobener Position (an der Slopppunktposition). Nach der Messung der ers-
ten GlasschichU-scheibe wird der Skalenschieber nach links geschoben, um den Luft-
zwrschenraum und die nachfolgenden Glasschichten zu messen.

5. Fixierschrauben: Die Schrauben werden dazu benutzt, die Skala mil dem NulipunK ab-
zustimmen und auch dazu, die Skala festzuhalten. Die Schrauben erlauben es auch sehr
gut, den Skalenschieberzu halten, um ihn nach links und rechts zu schieben. Zwei Re-

§erveschrauben sind im Reissversch ussbeutel der Tragtasche mit enthalten.
6. ASTM Normenanzeiger: Sobald Sie mit dem lr4essgeräl mehr vertraut sind, werden Sie

die Vorzüge des ASTM Normenanzeigers erkennen, ASTIVI Normeinheiten bestimmen
akzeptable Toleranzbereiche für manniglaltige Glasstärken, Eine Tabelle ist auf der Rück-
seite dieser Gebrauchsanleitung für Sie als Nachweis ausgedruckt. Die vier Linien auf der
Skala repräsentreren die Bereiche der vier populärslen Glasstärken, die in Nordmerika
benutzt werden: 3/32'(SS), 1/8' (DS), 3/16', and 1/4". Diese Einheiten sind, jede für sich,
auf der Skala abgebildet, von rechts nach links, wie es unter diesem Text dargestellt
wird. Sobald Sie mehr mit dem Gebrauch dieses lvlessgerätes vertraut sind, können Sie

möglicherweise über die Skalaeintei ungen hinwegsehen und stattdessen direkt auf die
ASTM Bereichseinheiten blicken, um den Messvorgang zu beschleunigen. BITTE BE-
ACHTEN SlE, dass die tätsächliche Stärke des Glases, die Sie messen, kleiner sein
kann als die tradit onellen Einheiten, die im ASTlvl Normenbereich benutzt werden. Zum
Beispie, beachten Sie, dass traditionelles 1/4" Glas in seiner Slärke tatsächlich näher
an 7/32" herankomml.

ASTM Normenanzeigers
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2. Nullpunkt 3 Elektrischer Schalter
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NULLPUNKTABSTIMMUNG
Die beiden Fixießchrauben werden dazu benutzt, die Skalen konekl auf dem Skalenschie-
ber zu positionieren. Um den Gebrauch zu erleichtern, wenn der Skalenschieber ganz (hin)

eingeschoben ist (gegen den Stopppunkt), sollten die Skalen so ausgerichtet sein, dass
sich die erste Reflektion mit denr Nullpunkt in einer Linie beftndet. Die Laserreflektionen
werden etwas breiter als die Skalenlinien sein, Positionieren Sie die Skalen-striche in das
Zentrum der Reflektion des Laserstrahles. Alle Skalenablesungen werden im Zentrum der
Laseßtrahlreflektionen vorgenommen. Kümmern Sie sich unbädingt daruin, die Oberseile
des Skalenschiebers zu untersuchen, um sichenustellen, dass sich kein Schmutz oder an-
dere Ablagerungen darauf befinden.

HALT

Um die Skala abzuslimmen, schieben Sie den Skalenschieber ganz hinein (bis Sie and
den Stopppunkt anstoßen), Stellen Sie das Messgerät auf ein flaches Stück Glas und
drücken Sie den elektrischen Schalter. Lockern Sie beide Schrauben und positronieren
Sie die Skala so, dass sich das Zenkum der ersten Reflektion (1) mit dem Nullpunktstrich
jn einer Linie befindet. BEWEGEN SIE AUF KEINEN FALL das ganze Messgerät, sondern
nur die Skala. Wenn Sie die Skala zu lhrer Zufriedenheit positioniert haben, ziehen Sie die
Schraube in der unteren rechten Ecke an. Nachdem Sie die Schraube angezogen haben,
vergewissern Sie sich, dass der Nullpunkt noch immer abgestimmt ist. Sollte dies nicht der
Fall sein, korrigieren Sie zuerst wieder die Position der Skala. Bevor Sie die Schraube in

der linken oberen Ecke anziehen, vergewissern Sie sich, dass die Laserreflektionen auf
das Beobachtungsfeld konzenkiert sind. Ausserdem, bevor Sie die linke obere Schraube
anziehen, üben Sie Druck auf das Zentrum der Skala aus. Dadurch stellen Sie fest, ob die
Skala fach auf dem Skalenschieber ruht.

Jedesmal, wenn Sie eine neue Skala einlegen, ist es notwendig, den Nullpunkt neu abzu-
stimmen. Die zusätzlichen Skalen für das Messgerät finden Sie inbegriffen, im Reissver-
schlussbeutel der Tragtasche.
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GLASSTARKEN & LUFTZWISCHENRAUMMESSUNG : ISOLIERGUi§ER MESSUNG DER STARKE DER GESAMTEN IG.ANLAGE

REFLEXION NUMBERS

GLASSTARKENMESSUNG (SCHTCHTill )
Die untere Hälfte der Skala (siehe A) wird zur Messung der Glasstärke benuEt, während die
obere Hälfte der Skala (siehe B) dazu benutzt wrrd. die Stärke des LufEwischenraums zu-
messen, Bitte seien Sie sich klar, dass sich die Skalenhälften voneinander unterscheiden.
ACHTUNG: VERSUCHEN SIE UNTER KEINEN UI/STANDEN, die lalsche Skala für lhre
Messungen zu verwenden. [,4essen Sie zuerst die Stärke der ersten Glasschicht, dann dle

Slärke des Luftzwischenraums, und schliesslich die Stärke der zweiten Glasschicht. Zu

Beginn, vergewissern Sie sich, dass Reflektion 1 mitdem Nullpunktabgestimmt isl. Reflekti-
on 1 reprasÖntiert die 0berselte der ersten Glasschicht, während Reflektion 2 die Untersei-
te der eßten Glasschicht repräsentiert Wenn der N ullpunkt abgestimml ist, können Sie lhre
Messung vornehmen, Die Dislanz zwschen Refleklion 1 und Reflektion 2 ist die Stärke/
Dicke der ersten Glasschicht, ablesbar auf der Glasstärkenskala. Das Beispiel ze§t eine
Glasdicke von ungefähr 6 mm. lm Vergleich mlt dem ASTM Normenanzeiger können_Sie

feststellen, dass dieser Wert innerhalb des akzeplablen Bereichs der 6 mm- Glasstärke fällt.

LU FTZWI SC H EN RAU [i,lli4 ES SU N G
Um die Slärke/Spanne des Lufüwischenraums zu messen, schieben Sie den Skalenschie-
ber nach links und bringen Sie Reflektion 2 mit dem Nullpunkt in eine Linie. Wenn das

sichergestellt ist. dann können Sie jeüt die Stärke des Luftzwischenraums messen. indem
Sie die obere Skala benuEen. Reflektion 3 repräsentierl die obere Seite deI zweiten Glas-
schicht, Die Distanz z\ rischen Reflektion 2 und Reflektion 3 repräsentiert die Stärke des

Lufüwischenraums, messbar mittels der Luftzwischenraumskala. Das Beispiel zeigt eine
LufEwischenraumstärke von ungefähr 12 mm.

WARNUNG!
Um die genaueste Messung der Steirke des Luftzwischenraums zu ezielen, soll der Benutzer
Messungen nahe der Kanle der lG-Anlage vornehmen, Seien Sie sich bewusst, dass sich

viele lG-Anlagen nach innen biegen oder nach aussen ausbauchen, aulgrund der Luttdruck-

unterschiede innerhalb des Fensters im Gegensalz zum atmosphärischen Druck an der
Aussenseite. Wenn sich eln Fensler nach innen oder aussen biegt, wird sich die Stärke des

Lufftwischenraums im Zentrum der lG-Anlage von der Stärke nahe der Kanlen unterschei-
den. Die geringsteAbweichung erfolqt in der Nähe der Glaskanten nahe des Abstandhal-
ters. Bittderinäern Sie sich däran, d-ass dres auch eine grossartige Methode ist, um lG-
Anlagen aulAbweichungen hin zu untersuchen, in der Fabrik, oder am Anlagenstandort.

GLASSTARKENMESSUNG (GljsSCHICHT #2)
Um die Stärke der zweiten Glasschicht zu messen, schieben Sre den Skalenschieber wie-
der nach links, sodass sich der Nullpunkt mil Reflektion 3 in einer Linie belindet. Reflektion
4 stelll die untere Seite der zweiten Glasscheibe dar. Die Distanz zwischen Reflektion 3

und Reflektion 4,ist die Glasstärke der zweiten Glasschicht, Vergewissern Sie sich, dass
Sie die GLASSTARKENSK,AL,A benutzen, wenn Sie die Glasstärke messen.

Um die Stärkenskalen für gesamte lG-Anlagen benutzen zu können, muss der BenuEer

zueßt die Glasstärke verifizieren, die innerhalb der lG-Anlage gEeben ist. Um dies zu

lesten, kann der Benulzer die Skalen lür die Glasstärke und den Luftzwischenraum ver-
wenden, oder den ASTM Normenanzeiger, der stch sowohl auf der oberen als auch aul
der unleren Hälfte der Stärkenskala lür die gesamle lG-Anlage befindet. Um diese Skala
zu benutzen, stimmen Sie einfach den Nullpunkl ab, wie oben beschrieben, BenuEen Sie
den ASTM-Anzeiger, um die Stärke beider Glasschichten in der lG-Anlage zu messen. Um

die Gesamtstärkenskala benuEen zu können, müssen sich beide Glasschichlen im selben
Stärkebereich befinden. Wichtigl Mit anderen Worten, solhen Sie ein lsolierglas mit einer
5 mm"Scheibe als Schicht t haben, und eine 6 mm-Scheibe als Schicht 2, dann können
Sie diese Skala NICHT BENUTZEN, Beide Scheiben müssen die gleiche Stärke haben.

Um die Stärke des gesamten lsolierglases zu messen, stimmen Sie zueßt den NullpunK ab.

Vergewissern Sie sich, dass die Glasstärke der lG-Anlage mit der Skala, die Sie benuEen,
übeieinstimmt, die Sie auf dem Skalenschieber installiert haben, Wenn Sie die richtige
Skala eingelEt haben, dann messen Sie die Distanz zwischen Reflektion 1 und Reflektion
4 Dieser Wert stellt die gesamte Stärke des Elementes.

Das obige Beispiel zeigt ein lsolierglas, hergestellt mit 6 mm-Glasscheiben. Die gesamte

Stärke des lsolierglases ist 24 mm, gemessen mit der Slärkenskala für das gesamte lS0-
Element, hergeslellt mil 6 mm-Glasscheiben.

ANI4'ENDUNGSBEREICHE
Dieses Messgerät wurde erfolgreich an einer ganzen Reihe von Glaskonstuktionen getes-

tet DlefolgendeListebeinhalletdieverschiedenenAdenvonGlas,dieerfolgreichgetes-
tet wurden:

Dreilach Isolierglas
Dreifach lsolierglas wird aul dieselbe Weise gemessen wie die zweifach lsolier-
olas. Der einzioe Unteßchied besteht in zwei zusäElichen Laseneflektionen. Die-
ie zwei ExtralRelleklionen repräsentieren die dritle Glasscheibe, Die Distanz
zwischen RefleKion 4 und Reflektion 5 ist der Wert tür die Stärke des zweiten
Luftzwischenraums (zwischen Scheibe 2 und Scheibe 3), gemessen mit Hil{e

der Skala für die Stärke des Luftzwische0raums. Die Distanz zwischen Reflek-
tion 5 und Reffektion 6 entspricht der Glasstärke der dritten Scheibe. Achten
Sie darauf, die Glasstärkenskala zu venvenden.
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Verbundsicherheißglas [VSG) und Brandschutzolas
VSG Glas und Br:andschutglas werden auf gleiche Weise gemessen. B+
nuEen Sie nur die Glasstärkenskala tür die Messungen, Eine Laseneflektion
wird es fürjede einzelne Unterteilung des Rauchglases geben. Das erlaubt lhnen

die Stärke jedes Glasteiles im BrandschuEglas zu messen, und ebenso die ge-

samte Stärke der BrandschuEverglasung. Die Distanz zwischen Reflektion 1

und Reiektion 2 ist die Stärke von Scheibe 1. Die Distanz zwrschen Reflektion
2 und Reflektion 3 ist die Stärke von Scheibe 2. Die Distanz zwischen Re-

frektion 1 und Reflektion 4 gibt die gesamte Stärke der Rauchglasanlage an

Alle diese Messungen beruhen aul der Glasstärkenskala. Die lllustration zeigt
zwei Glasscheiben von 6 mm Dicke, befestigt aul beiden Seilen eines 13 mm

Glasstückes, Die Stärke des gesamten Brandschutrelementes misst 25 mm,

Wenn der requläre MafJstab nlcht zeigt die innere Laminat-Schichten, kÖnnen

Sie auf der Sikala markie(en Schaltei,für LAMINIERTE oder hellem Sonnen-
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licht." Diese Skala ist hilfreich, um sich die schwache innere Larninat-Schicht
Reflexionen. Bei Anwendung dieser Tabelle, müssen Sie lhren Kopf in einem
45 Grad Winkel kippen, um die Reflex'onen zu sehen

REFLEXION NUMBERS OBERFLACHENZAHLEN
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Scheibe 1 TScheibe 2\ Scheibe 3

Lamlnat 1 Laminat 2

Spiegel und Reflektierendes Glas
Dieses Messgerät vermag die Stärke von Spiegeln und ebenso die Stärke von
Floa! zu messen. Es wird empfohlen, dass der Benuter das Messgeräl an
verschiedenen reflektierenden oberflächen testet, bevor es am Standort an-
gewendet wird, Dies wird dem Benu2er helfen, die Anwendungsmöglichke ten
dieses Gerätes besser zu verslehen,

Für Spiegel und beschichtete Einzelglasscheiben wird emplohlen, dass der
NuEer die Werte von der refleklierenden Seite des Glases abliest. Ablesungen
von der nicht-refleklierenden Seile des Glases verursachen zusäLliche ver-
streute Reflektionen, die den Nu?er veruirren können. Ablesungen an der re-
fleKierenden Seite des Glases vermindern die verstreuten Reflektionen und erlau-
ben eine leichtere Messung der Glmstärke. Wegen der lntensltät der Laserreflek-
tion von der reflehierenden Fläche (Oberfiäche 1) wird die zweite Reflektion
(Oberfläche 2) schwächer als normal erscheinen,

Für lsolierglas, das relelKierend beschichtetes Glas beinhaltet, wird wiederum
empfohlen, die Messungen von der reflektierenden Seite des lso-Elements vor-
zunehmen, Mit anderen Worten, stellen Sie das Messgerät auf die Glasschei-
be, welche die reflektierenden Oberfläche hat. Es ist zwar möglich, Werte von
der Seite des lS0-Elementes zu bekommen, die das nicht-reflektierende Glas
enthält, aber zusätzliche verslreule Reflektionen können vorkommen. Noch
einmal, es ist wichlig, dass der Nutzer mehrere verschiedene reflektierende
Oberflächen testet, um ein besseres Ventändnis für die Laseneflektionen zu
erlangen.

GEBRAUCHSBEDINGUNGEN
PLANITAT: Vorjeder Messung, verifizieren Sie, dass das Messgedt flach aul der Glasober-
fläche ruht. Sehen Sie unbedingl davon ab, das Gerät zu neigen, oder Gegenslände unler
dem Gerät zu erlauben, wenn Sie Messungen vornehmen. Das Neigen des Messgerätes
auf irgendwelche Weise wird die Genauigkeit der Messungen negaliv beeinflussen.

HELLE UMGEBUNG: Dieses lvlessgerät erlaubt dem Eenulzer, Messungen unter nahezu
allen Lichtbedingungen durchzuführen. Sollte der Nutzer in extrem hellem Licht arbeiten, kann
es ihm/ihr helfen, die Laserreflektionen n derselben Ebene wie die Reflektionen zu beob-
achten. Mit anderen Worten, positionieren Sie lhren Kopf so, dass Sie die Reflektionen in
einem Winkel von 45 Grad beobachten können, wie es i0 der folgenden lllustration gezeigt
wird, Es isl auch hillreich, lhre Hand über der Skala hohlzu machen, sollte die Lichtquelle
hinter lhnen sein. Das Blockieren der Lichtquelle bereitet einen Schattenbereich, was die
Laserreflektionen besser sichtbar macht,

SICHERHEITSVORKEHRUNSEN UND WARTUNG
Wenn nicht in Betrieb, sollen das MIG und alle Skalen zum Schutz in der Tragtasche
aufbewahrt werden.

Es is1 absolut notwendig, dass die Oberfläche des Messgerätes sauber und frei von Ab-
lagerungen gehalten wird. Jede Verschmutzung aul der Unterseite kann dazu beitragen,
dass das Messgeräl verschoben wird, und/oder dass es nicht flach auf dem Glas sitt, und
somit unkorrekte Messungen zustande kommen, Aus diesem Grund sollen Sie die Unter-
seite des Messgerätes roulinemäßig inspizieren und reinigen.
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Rückseite aus. Richten Sie den Laser unter keinen
Umständen in die Augen irgendwelcher Peßonen,
Uberprüfen Sie IMIIER die andere Seite des Fens-
ters, welches getestet wird, um sichezustellen, dass
niemand direK in den Laser blicK.

Seien Sie sich bewusst, dass von reflektierendem Glas und Spiegeln ein signifikanterAnleil
der Laserinlensilät in die Richtung des Skalenschiebeß zurückrefrektiert wird. Sollte der
Skalenschieber bekächtlich herausgezogen sein, werden die Skalen und der Skalenschie-
ber die Laseneflektionen von der ersten reflektierenden Fläche nicht mehr blockieren.

Das MIG wird von zweiAM Alkali-Batterien angelrieben. Wenn sich der Laser nicht mehr
aKiviert, wechseln Sie die Batterien aus (milAlkalis), Um zu den Batterien zu gelangen, enl
fernen Sie die vier Schrauben aul der Oberseite des Messgerätes. Berühren Sie nicht den
Laser oder irgendwelche andere Beslandteile innerhalb des Schutzdeckels. Wechseln Sie
die Batterien aus und schrauben Sie den Deckel wieder fest. Stellen Sie sicher, dass dle
Batterien konekt installiert sind (Polarität +l), Sollten Sie die Batteden verkehrt installieren,
könnte der Laser permanent beschädigt werden, und das würde nichl unter die Produ ktga-
rantie fallen,

TRADITIOT.IELLE BEZEICHNUNG TOLERANZ
BEZEICHNUNG mm Zoll mm min. mm max. Zollmin. Zoll mu,

3132 po. Eirzelglas 2.5 0.09 2.16 2.57 0.085 0.101
1/8 po. 0oppeiglas 3.0 0.12 2.92 3.40 0.115 0.134

5/32 po. 4.0 0.16 3.78 4.19 0.149 0,165
3/16 po. 5.0 0,19 4.57 5.05 0.180 0.1997132W. 5.5 0.21 5.08 5.54 0.200 0.218
1/4 po. 6.0 0.23 5.56 6.2A 0.219 0.244

5/16 po. 8,0 032 7.42 8.43 0.292 0,332
3tt po. 10.0 0.39 9.02 10.31 0.355 0.406

GARANTIE
Der Hersteller garantiert dass alle Modelle des MG 1 500 trei von Malerial- und Verarbeilungsdelekten sind,
unler normalen Benutzungsbedingungen und normaem Seryice, wie es inder Gebrauchsanweisung erklärt
wird. Der Heßteller wird das Gerät inoerhalb eines Jahres 16pad€ren oder austauschen, vom ursprüngli
chem Dalum der Zuslellung, ntrhdem das Gerät zum Hersteller zurückgesandl worden ist, bezahlt vom
Benutzer im voraus, und wenn das Gerät zur Zufriedenstellung des Heßtellers als defekt ausgewiesen
uorden ist. Diese Garantie kann nicht aul irgendein Gerät &zogen werden, welches reparert oder geän-
derl wurde, sondern nur auljenes, das vom Hersteller Eparierl oder geändert w rd. Die oben ausg€lührten
Bestimmungen verlängern nhht die uruprüngliche Garantiepedode des Gerätes, welches repariert oder
vom Hersteller erselzt wurde, Batterien fallen nicht untel db Gsrantie.

Der Heßleller lib€rnimml kein€ Hattung fürjedwede Folgeschäden aufgruM des Gebrauchs oder Miss-
brauchs des MGI 500 durch den Käuler oder Andere. Es werden keine weiteren Verpiichtungen oder Haf-

tungen ausdrücklich oder stillschweigend übemommen. Alle Schäden oder Hatungsansprüche sind, wie
von der Heßtelier festqelegt, aui einen Betraq in Höhe des Wrkaufspreises des MG1500 beschränkt.


